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Die Kursteilnehmer  
 

• lernen die neurophysiologischen Grundlagen kennen (Gehirn, Nervenzellen …) 

• beschäftigen sich mit der Frage: „Was ist Lernen?“  In diesem Zusammenhang 
werden verschiedene Theorien zu diesem Thema beleuchtet und der Frage 
nachgegangen, was Gedächtnis überhaupt ist.  

• bekommen einen Überblick über die verschiedenen Lerntechniken 
(praktisches Arbeiten) 

• lernen die Bedeutung und die Entstehung von Motivation kennen 

• lernen die Grundlagen und Sichtweisen für ein Verständnis des Individuums 
kennen. Sie beschäftigen sich mit dem Tiefenpsychologischen Ansatz, dem 
Behaviourismus, dem Kognitivismus, der Psychobiologie und der systemischen 
Psychologie. 

• Lernen die psychischen Phänomene „Angst“ und „Aggression“ als 
ausgewählte Beispiele kennen 

• erfahren, wie das Individuum die Wirklichkeit wahrnimmt (Piaget) 

• beschäftigen sich mit der Entwicklungspsychologie. Es werden 
Entwicklungsaufgaben in den verschiedenen Lebensabschnitten (Erikson) 
besprochen. Die moralische Entwicklung (Kohlberg) wird ebenfalls Thema 
dieses Kurses sein. Die Kursteilnehmer erfahren, was es mit den Begriffen 
„Selbstkonzept“, „Selbstwertgefühl“, „Selbstwirksamkeit“ auf sich hat. 

• lernen den Vorgang der „Sozialisation“ kennen 

• lernen Erziehungskompetenzen reflektieren und gestalten. Hierbei werden 
Einsichten in angeborene und erworbene Anteile der kindlichen Persönlichkeit 
besprochen, sowie der Einfluss von Herkunftsfamilien und Bezugspersonen 
diskutiert. (Bindungstheorien). In konkreten Situationen wird erzieherisches 
Verhalten diskutiert. 

• erkennen und verstehen Vorgänge in sozialen Gruppen 

• beschreiben und gestalten Kommunikationsprozesse 

• lernen psychologische Arbeitsfelder kennen 
 


